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Zum wiederholten Male fanden jetzt nach zweijähriger Corona-Pause in der Unterstufe 

der FOS wieder die sogenannten „Kennenlerntage“ statt. An zwei Tagen befassten sich die 

Schülerinnen und Schüler mit ihren Stärken und Schwächen, ihren Zukunftsplänen und 

dem Miteinander innerhalb der Jahrgangsstufe.  

Um Teamfähigkeit und Klassenzusammenhalt auszubauen und zu stärken, stellten sich die 

Schülerinnen und Schüler zunächst fünf verschiedenen Kooperationsübungen. Zusammen 

mit den beiden Schulsozialarbeitern Jan Jost und Nicolas Kautz, wurden Stationen mit er-

lebnispädagogischen Aufgaben aufgebaut, die gemeinsam gemeistert werden sollten. An 

einer Station musste zum Beispiel ein Turm mit einem Fröbel-Kran aufgebaut werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jedes Team war unermüdlich bestrebt, den Turm aufzubauen, auch wenn schon einmal 

gefragt wurde: „Kann man das eigentlich schaffen?“ Ja! Die Schülerinnen und Schüler 

konnten erleben, dass durch gutes Teamwork, Kommunikation und Rücksichtnahme viele 

Ziele leichter zu erreichen sind. Der erlebnispädagogische Vormittag wurde mit einem sehr 

leckeren Mittagessen abgerundet, vorbereitet in der Lehrküche des BKW durch die ange-

henden Köchinnen und Köche in vollzeitschulischer Ausbildung. Auch die Zukunftspläne 

der Schülerinnen und Schüler waren Thema der Kennenlerntage, inspiriert durch die Fra-

gen, wie sie sich die nächsten fünf Jahre vorstellen und wo möglicherweise „Steine auf 

ihrem Weg“ liegen werden, entstanden sehr kreative Bilder mit dem Lebensweg der Schü-

lerinnen und Schüler. 
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Am zweiten Tag ging es nach einem gemeinsa-

men Frühstück in „luftige Höhen“. Im Kletterwald 

in Freudenberg waren die Schülerinnen und Schü-

ler bereit, sich jeder Herausforderung zu stellen. 

Egal ob an einer zwischen Bäumen hängenden 

Kletterwand oder auf einer Hängebrücke mit der 

ein oder anderen „Lücke“, die Motivation und der 

Mut, über die eigenen Grenzen hinauszugehen, 

war in jedem Gesicht erkennbar.  

Am Ende waren sich alle Beteiligten einig: Die 

Kennenlerntage waren ein voller Erfolg. „Es war 

einfach schön,“ so die Schülerinnen und Schüler, 

die sich auf die kommenden zwei Jahre in der 

Fachoberschule für Gesundheit und Soziales 

freuen. 

 


